Kulturspur

Wassernot im Seeland

Wasserturm Gimmiz
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information 
Der Wasserturm von Gimmiz, der eine Gesamthöhe von rund 30 m aufweist, ist der weithin sichtbare Teil verschiedener Bauten, die in einem Umkreis von einigen hundert Metern zur Grundwasserfassung, -speicherung und -versorgung erstellt wurden.

aufträge
1. Suche nach Begründungen und Hinweisen, die aufzeigen, warum wohl gerade hier Grundwasser gefasst wird.

2. Die Grundwasserfassung Gimmiz besteht aus dem Hauptgebäude (Turm) und Nebengebäuden (Pumpwerke). Versuche nun mit Hilfe einer Skizze darzustellen, wie du dir den Vorgang der Wasserfassung, der Speicherung und der anschliessenden Verteilung vorstellst.

Welche Nebengebäude erkennst du, wenn du dich umschaust?

Das Gebäude gleich neben dem Wasserturm ist das Betriebsgebäude mit dem Kommandoraum.

3. In einem Internetprojekt haben sich Klassen aus den Gemeinden Leuzingen und Walperswil mit dem Thema Wasser befasst. 

Auf der website http://agora.unige.ch/sfib/be/leuzigen/head/sitemap.htm findest du viele Informationen zur Grundwasserfassung Gimmiz. 

Vergleiche deine formulierten und skizzierten Vermutungen mit den Informationen, die du hier unter „Wasser bewegen“ findest. Die Website bietet zudem noch viele weitere Hinweise zur Wasserversorgung der beiden Gemeinden, erzählt etwas aus der Geschichte der Wasserversorgung, bietet Sprichwörter und Cartoons zum Thema und gibt dir Gelegenheit, die Verfasser der website kennen zu lernen um eventuell sogar Kontakt aufzunehmen.

hinweise
Stufe:
Primarstufe / Sekundarstufe 1

Orte:
Der Lernort befindet sich an der Wegkreuzung Hauptstrasse Aarberg – Walperswil mit der Römerstrasse. Der Turm ist weithin sichtbar und kaum zu verfehlen. Die Anfahrt ist vom Hagneckkanal her möglich.

Ziele:
Das gewaltige Bauwerk auf freiem Feld soll die SchülerInnen dazu animieren, sich Gedanken über die Grundwasserfassung, -speicherung und -versorgung zu machen, sowie formulierte und skizzierte Vermutungen zu überprüfen.

Zeitbedarf:
45 Minuten

Organisatorische 

Hinweise:
Die Velos können auf dem Parkplatz vor dem Turm bequem abgestellt werden. Der Ort eignet sich auch für eine längere Rast, laden doch Tische und Bänke zum Verweilen ein.


Für Besichtigungen (Wasserturm und Wasserfassung) meldet man sich bei:

Seeländische Wasserversorgung Gemeindeverband (SWG), Hauptstrasse 12, 3252 Worben, Tel. 032 384 04 44.


Folgt man der Römerstrasse in nördlicher Richtung, liegt nach etwa 200 m rechts der Landwirtschaftsbetrieb „Brunnenhof“. Wer sich für „Schule auf dem Bauernhof“ interessiert und mit der Klasse gerne einen mustergültig geführten Betrieb anschauen und erleben möchte, soll sich in Verbindung setzen mit: 

Walter Dardel, Bielstrasse 10, 3270 Aarberg, Tel. 032 392 35 37 

e-mail: fam_dardel@bluewin.ch
Es können sowohl ein-bis zweistündige, wie auch halb- oder ganztägige Besichtigungen vereinbart werden.   
 

Methodische

Hinweise:
Vorkenntnisse

Wichtig sind zumindest elementare Kenntnisse betreffend geologischen Verhältnissen in der Ebene zwischen Walperswil und Aarberg. 


Zu den Aufträgen


Die Aufträge können von SchülerInnen selbstständig gelöst werden.


Die aufgezeichneten und formulierten Vermutungen könnten auch erst nach der Exkursion, mit Hilfe der erwähnten website, überprüft werden.


Die von den Projektklassen im Internet präsentierten Unterlagen eignen sich aber auch als  Beilage und Lösungsblatt während der Erkundungen.


Vergleichend liessen sich auch Abklärungen zur Wasserversorgung in der eigenen Gemeinde anstellen.

Lösungen:
Zu 1: Wir befinden uns hier über einem grossen unterirdischen Wasserfeld.

Unter uns liegt ein 20 bis 60 Meter tiefer Graben, der mit durchlässigem Kiessand und Grundwasser gefüllt ist.

Im Osten, parallel zur Alten Aare, ist  das Becken begrenzt durch wasserdurchlässige Gesteinsschichten, im Westen durch stark verlehmte undurchlässige Schichten.


Zu 2: Die erwähnte website liefert die nötigen Erklärungen.

Literatur:
Regionalmappe Seeland, Medienzentrum Schulwarte Bern


http://agora.unige.ch/sfib/be/leuzigen/head/sitemap.htm
Weiterführende 
Unterrichtseinheiten in Bearbeitung:
Materialien:
Naturkräfte prägen die Landschaft
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